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Fachbereich 1 - Bildung, Kultur und Sport 
 

Vorlage Nr. 032/10 
 
 

Betreff: 
 

Dependance der Heinrich-Hoffmann-Schule in Ibbenbüren 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 
Haupt- und Finanzaus-
schuss 

19.01.2010 Berichterstattung
durch: 

Frau Dr. Kordfelder 
Frau Ehrenberg 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffene Produkte 
11 Bereitstellung schulischer Einrichtungen 
 
Betroffenes Leitbildprojekt/Betroffene Maßnahme des Integrierten Entwicklungs- 
und Handlungskonzeptes 
 

      
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 

 Finanzierung  Ergänzende Darstellung 
Gesamtkosten 
der Maßnahme 

 
 

      € 

Objektbezogene 
Einnahmen 

(Zuschüsse/Beiträge) 

 

      € 

Eigenanteil 
 
 
 

      € 

Jährliche Folgekosten
 

 keine 
 

      € 

(Kosten, Folgekosten, Finanzierung, 
haushaltsmäßige Abwicklung, Risiken, 
über- und außerplanmäßige Mittelbereit- 
stellung sowie Deckungsvorschläge) 

siehe Ziffer       der 
Begründung 

Die für die o. g. Maßnahme erforderlichen Haushaltsmittel stehen 

 beim Produkt/Projekt       in Höhe von       € zur Verfügung. 

 in Höhe von       nicht zur Verfügung. 
 

mittelstandsrelevante Vorschrift 

 Ja  Nein 
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Vorlage Nr. 032/10 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
  
Der Haupt- und Finanzausschuss der Stadt Rheine beschließt, zum 01.02.2010 
eine Dependance der Heinrich-Hoffmann-Schule (Schule für Kranke) am Klinikum 
Ibbenbüren einzurichten. 
 
 
Begründung: 
  
Der Schulausschuss hat am 09.09.09 die Erweiterung der Schule für Kranke  
(Heinrich-Hoffmann-Schule) um eine Dependance am Klinikum Ibbenbüren be-
grüßt und die Verwaltung beauftragt, die Einrichtungskosten und jährlichen Kos-
ten zu ermitteln und mit der Stadt Ibbenbüren den Entwurf einer Vereinbarung 
für eine vollständige Kostenübernahme durch die Stadt Ibbenbüren zu erstellen. 
 
Um die Mittel für die Anmietung der Räume im Klinikum Ibbenbüren, die Erstein-
richtung, die Energiekosten und die Reinigung nicht auf der Ausgabeseite und die 
Erstattungen durch die Stadt Ibbenbüren auf der Einnahmeseite im Haushalt 
veranschlagen zu müssen, hat die Stadt Rheine der Stadt Ibbenbüren in einer 
Besprechung am 05.10.09 empfohlen, seitens der Stadt Ibbenbüren den Mietver-
trag direkt mit dem Klinikum zu schließen, die Ersteinrichtung zu beschaffen und 
den Schulbetrieb sicherzustellen. Im Gegenzug wurde die Abtretung der Schlüs-
selzuweisungen, welche die Stadt Rheine für Schüler der Dependance in Ibben-
büren erhält, zugesichert.  
 
Die Vertreter der Stadt Ibbenbüren und der Stadt Rheine haben sich in der Be-
sprechung am 05.10.09 entsprechend geeinigt und anschließend die Fachaus-
schüsse informiert.  
 
Der Schulausschuss der Stadt Rheine wurde am 26.11.09 durch die Verwaltung 
unterrichtet, dass die Stadt Ibbenbüren Vorlagen für die Schulausschusssitzung 
am 09.12.09  und Sitzung des Haupt- und Finanzausschuss am 10.12.09 vorbe-
reiten würde.  
 
Der Schulausschuss und der Haupt- und Finanzausschuss der Stadt Ibbenbüren 
haben am 09.12.09 bzw. 10.12.09 beschlossen, seitens der Stadt Ibbenbüren die 
erforderlichen Haushaltsmittel für die Dependance der Heinrich-Hoffmann-Schule 
am Klinikum Ibbenbüren bereitzustellen.  
 
Somit entstehen für die Stadt Rheine keine Kosten. Es muss lediglich der Errich-
tungsbeschluss für diese Dependance gefasst werden, die durch den Schulleiter 
der Schule für Kranke in Rheine (Heinrich-Hoffmann-Schule) geleitet wird. 
 
Aufgrund dieser Entscheidung kann die Dependance ihren Betrieb am 01.02.2010 
aufnehmen, wenn der Haupt- und Finanzausschuss der Stadt Rheine in der Sit-
zung am 19.01.2010 zustimmt, die Dependance zum 01.02.2010 einzurichten. 
 
 


